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Biometrische Daten von Zwergfledermäusen (Pipistrellus pipistrellus) 

aus der Todesfalle in Osterode am Harz 

Von WOLFGANG RACKOW, Osterode am Harz, und PEGGY ROTH, Halle/S. 

Mit 4 Abbildungen 

1 E i n l e i t u n g  

In der Veröffentlichung von RACKOW & Goo­
MANN ( 1 996) ist kürzlich aus der Harzrandstadt 
Osterode nach einer in dieser Stadt entschärften 
Todesfalle für Zwergfledermäuse eine zweite, 
in einem Fensterprofil aus Aluminium befind­
liche beschrieben worden. Während der soge­
nannten "Invasionen", die vor allem im August 
für P. pipistrellus typisch sind (GOOMANN & 
RACKOW 1 995 u. v. a.), verunglückten darin 
zahlreiche Tiere, und zwar, wie nachträglich zu 
erfahren war, über einen Zeitraum von mehr als 
3 Jahren. Aus dieser Fenstereinfassung, aus der 
es kein Entrinnen gab, wurden insgesamt 342 

Individuen, davon 297 tote, dieser kleinsten 
einheimischen Art geborgen; die Zahl der toten 
Fledermäuse mußte später sogar noch nach 
oben korrigiert werden (324 Ex., s.u.), so daß 
sich die Gesamtzahl der an diesen "Invasionen" 

beteiligten Zwergfledermäuse auf mindestens 
369 erhöhte. Nach der Bergung der umgekom­

menen Tiere ergab sich die einmalige Gelegen­
heit, eine große Anzahl an Kadavern von Zwerg­
fledermäusen zu vermessen. 

Der Nachteil bestand jedoch darin, daß die 
toten Tiere bereits stark in Verwesung befind­

lich, vertrocknet oder skelettiert waren und 
demzufolge zahlreiche Maße (Kopf-Rumpf­
Länge, Schwanzlänge, Ohrlänge, Spannweite, 
Länge des 5. Fingers), ebenso die Gewichte 
nicht mehr ermittelt werden konnten. Wir er­
faßten Condylobasallänge (CB), Unterkiefer­
länge (UKL), Unterarmlänge (UA) und Ober­
armlänge (OA). Ein weiterer Nachteil bestand 
darin, daß mit unseren Mitteln keine geschlecht­
liche Determinierung mehr möglich war. So 
sind die von uns gemessenen Werte zwar inter­
essant, um an diesem Material die Gesamtva­
riationsbreite der Art zu charakterisieren, aber 

geschlechts-, ebenso altersmäßige Zuordnun­
gen blieben uns versagt. Da an den "Invasio­
nen" jedoch ausschließlich bis weit überwie­
gend eben erwachsen gewordene, semiadulte 
Individuen beteiligt sind, kann man davon aus­
gehen, daß der Jungtieranteil (um 2 Monate alte 
Exemplare) sehr beträchtlich ist. 

Aus den vorgenannten Gründen haben wir 
uns entschlossen, keine umfassenden Verglei­
che mit den im Schrifttum veröffentlichten Daten 
anzustreben, obwohl in der Literatur meistens 
auch nur summarische Angaben bzw. Von-bis­
Werte vorzufinden sind. Dabei ist auch zu be­
denken, daß die hier mitgeteilten Maße für UA 
und OA überwiegend an Knochenmaterial ge­
wonnen wurden und nicht an lebenden und! 
oder frischtoten Tieren, wie dies für die meisten 

der sonst ermittelten UA-Maße gilt. Oberarm­
maße sind uns aus dem Schrifttum ohnehin 
nicht bekannt. 

2 M e ß e r g e b n i s s e  

Die Ermittlung der Anzahl der tatsächlich ver­
endeten Exemplare war nur bedingt möglich, 
da sich die Kadaver im Zustand der starken 

Verwesung befanden und sich deshalb die Aus­
zählung des stinkenden Tiermaterials als schwie­
rig herausstellte. In den Jahren 1 995 und 1 996 
ist der Berg an Kadavern vom Erstautor nach 
und nach geordnet worden, und seitens der 
Zweitautorin erfolgte danach das Vermessen. 
Bei dieser Gelegenheit stellten sich neue Zah­
len heraus; denn es konnten im einzelnen 
648 Unterarme, 200 Oberarme, 556 Unterkie­
fer und 309 Schädel (Oberkiefer) gezählt wer­
den. Die Mindestzahl der in der Todesfalle 
umgekommenen Zwergfledermäuse liegt des­
halb bei 324 Ex. 
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2. 1 V n t e r a r  m I ä n g e ( U  A - L ) 

Die VA-Länge ist bei Fledermäusen ein Stan­
dardmaß, das in kaum einer der einschlägigen 
Publikationen fehlt. Meist sind aber keine Ori­
ginalangaben wie bei HAAGEN & ARNOLD ( 1 955� 
- 46 cftj: 28,8-33 mm, 52 99: 30,5-34 mm -; bel 
VIERHAUS ( 1 984) - 28 cftj: 29-32,5 mm, x = 
3 1 , 1 9 mm, 3 1  99: 29-33,5 mm,-x = 3 1 ,76 mm -; 

bei DOLCH ( 1 995) - 28 cftj: 29,5-33,2 mm, x = 

3 1 ,0 mm, 55 99: 30,2-34,0 mm, x = 32, I mm ­
zu finden, sondern mehr oder weniger von 
Quelle zu Quelle weitergereichte Daten. Die 
Spanne reicht, wenn man das allgemeine 
Schrifttum, insbesondere die Bestimmungslite­
ratur sichtet, von 27-34,6 mm (GAFFREY 1 96 1 : 
27-34 mm; GEBHARD 1 997: 27-34 mm; GÖRNER 
& HACKETHAL 1 987: 28-34,4 mm; NATUSCHKE 
1 960: 27-32 mm; RICHARZ & LIMBRUNNER 1 992: 
28-34,6 mm; SCHOBER & GRIMMBERGER 1 987, 
1 998: 28-34,6 mm. 
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Die von uns an den Zwergfledermäusen (n = 

648) ermittelten Werte (keine Unterscheidung 
in linke und rechte UA) bewegen sich bei 27,3-
32,0 mm (x = 29,5 mm), wobei sie im Bereich 
von 29-3 1 mm kulminieren (Abb. 1 ). Daß sich 
diese Werte mehr an der unteren Grenze der 
sonst üblichen Bandbreite bewegen, liegt, wie 
bereits erwähnt, daran, daß keine lebenden oder 
frischtoten Tiere vermessen werden konnten. 

2.2 0 b e r a r  m I ä n g e ( 0  A - L ) 

Die OA-Länge ist bei Fledermäusen ein völlig 
ungebräuchliches Maß, so daß aus dem Schrift­
tum keine Angaben zum Vergleich herangezo­
gen werden können. 

Die von uns bei den Zwergfledermäusen (n = 

200) ermittelten Werte (keine Unterscheidung 
in linke und rechte OA) erstrecken sich über die 
Bandbreite von 1 7,2-20,3 mm (X = 1 8,6 mm) 
mit einer Konzentration im Bereich von knapp 
über 1 8  bis knapp über 1 9  mm (Abb. 2). 
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Abb. I .  Unterannlänge (UA·L) von Zwergfledermäusen (Pipislrellus pipislrellus) aus Osterode am Harz (n = 648) 
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Abb. 2. Obcrarmliinge (OA-L) von Zwergfledermiiuscn (pipislrelfus pipislrelllls) :ms Ostcroc.!c <Im Han (n = 200) 

2.3 C o  n d y l o b  a s a I I ä n g e  
( C B - L )  

Die CB-Länge (auch als Schädellänge bezeich­
net) kann exakt nur an den herauspräparierten 
Schädeln gemessen werden, stellt aber ein wich­
tiges Beslimmungsmerkmal und Standardmaß 
für kleine Säugetiere dar. Bei feldbiologischen 
Untersuchungen an Fledermäusen lassen sich 
keineCB-Weneermiueln. VIERHAUS ( 1 984) gab 
füreine kleine Zahl original vermessener P. pi­

pis/relllls folgende CB-Werte an: 1 5  cM 1 1 ,2-
1 2, 1  mm, x = 1 1 ,63 mm; 8 W 1 1 ,4- 1 2,2 mm, 
l( = 1 1 ,74 mm. Im Schrifttum wird gelegentlich 
auf die CB-Länge hingewiesen: GAFFREY ( 1 96 1 )  
1 1 - 1 2  mm; GÖRNER & HACKETHAL ( 1 987) 1 0-
1 2,3 mm; SCilOBE. & GRIMMBERGER ( 1 987) 1 1 -

I 1 ,8 mm und später ( 1 998) 1 1 - 1 2,3 mm. 
Die CB-Werte, die wir bei unseren Zwerg­

fledermäusen (11 ;;;; 309) enniuclten, wiesen eine 
erheblich weilere Spanne von 10,7-13,7 mm 
auf,jedoch nur in einem knapp I mrn umfassen­
den Bereich (l( = 1 2, I mm) kulminiene die 
Säulen kurve (Abb. 3). Die CB-Länge scheint 
bei den Osteroder Zwergfledermäusen im Mit-

lei höher auszufallen als bei den westftilischen 
Tieren. 

2.4 U n i  e r k i e f e  r I ä n g e 
( U K - L )  

Wie die eB-Länge kann auch die Unterkiefer­
länge nur am präparierten Schädel gemessen 
werden. Bezüglich P. pipislrelllls findet man 
hierzu im Schrifttum jedoch so gut wie keine 
Angaben. 

Die von uns vermessenen Osteroder Zwerg­
fledermäuse (keine Unterscheidung in linke 
lind rechte UK) wiesen UK-Ltingen von 6,6-
8,9 111m auf, wobei sich die Hauptmasse aufden 
engen Bereich von etwa 8-8,5 111m (l( = 8;2 mm) 
konzenlrierte (Abb. 4). 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Bei mehreren invasionsanigcn Einflügen in die Verklei­
dung eines Fcnsters fielen in Osterode (Harz) zahlreiche 
tote, meist stark in Verwesung übergegangcne Zwerg­
flederm:iuse (Pipistrelllls pipistrelllls) an. Dadurch ergab 
sich die ivlöglichkcit. von ciner großcn TicrLahl eine Aus­
wahl von Mcßwenen zu erhaltcn: Untcramllänge (UA-L) 
27,3-32,0 nun (x = 29.5 rnm): Oberarm länge (OA-L) 1 7.2-
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20,3 rnrn (X = 1 8,6 rnm); Condylobasallänge (CB-L) 10,7-
1 3,7 mm (X :::: 1 2, 1  mm); Unterkieferlänge (UK-L) 6,6-8,9 
mm (X :::: 8,2 mrn). 

S u m m a r y 

On the occasion of several invasion-like intlights ofCommon 
pipistrelles (Pipistrellus pipistrellus) into the covering of a 
window in Osterode (Harz) numerous dead, severely rotten 
individuals were found. This resulted in the opportunity to 
receive a selection of measurement data from a large 
number of individuals: length of forearm (UA-L) 27.3 -
32.0 mm (x=29.5 mm); length of upper arm (OA-L) 1 7.2-
20.3 mrn (x= 1 8.6 mm); condylobasal length (CB-L) 1 0.7 -
1 3.7 mrn (X= 1 2. 1  mm); length of lower jaw (UK-L) 6.6 -
8.9 rnrn (x=8.2 mrn). 
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